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Bekanntmachung
Wirtschaftsplan 2013
Eigenbetrieb Anhaltisches Theater Dessau

Gemäß Eigenbetriebsgesetz ist der Wirtschaftsplan der Eigenbetriebe 

bekannt zu machen und an sieben Tagen öffentlich auszulegen.

Gemäß § 16 Eigenbetriebsgesetz LSA vom 24. März 1997 (GVBl. LSA 

Nr. 12/1997) in der derzeit gültigen Fassung hat der Stadtrat der Stadt 

Dessau-Roßlau am 30. Januar 2013 den Wirtschaftsplan für das Wirt-

schaftsjahr 2013 wie folgt beschlossen:

Erfolgsplan:

Gesamterträge 20.137.700 EUR

Gesamtaufwendungen  20.267.700 EUR

Vermögensplan:

Gesamteinnahmen   2.753.000 EUR

Gesamtausgaben  2.753.000 EUR

Kreditaufnahmen sind im Wirtschaftsjahr 2013 nicht geplant.

Verpflichtungsermächtigungen für Investitionen werden nicht veran-

schlagt.

Ein Kassenkreditrahmen in Höhe von 2.000.000 EUR ist im Wirt-

schaftsplan vorgesehen.

Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2013 wird hiermit öffentlich bekannt 

gemacht.

Der vorstehende Wirtschaftsplan enthält keine genehmigungspflich-

tigen Bestandteile.

Er liegt gemäß § 16 Abs. 4 des Eigenbetriebsgesetzes LSA in der Zeit 

vom 01. Juli 2013 bis 09. Juli 2013

Montag bis Donnerstag von 8:00 bis 15:00 Uhr

Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr

zur Einsichtnahme im Eigenbetrieb Anhaltisches Theater Dessau, 

Dessau-Roßlau, Friedensplatz 1a, Zimmer 1118 öffentlich aus.

Dessau-Roßlau, 12.06.2013

Klemens Koschig

Oberbürgermeister

Bekanntmachung
Wirtschaftsplan 2013
Eigenbetrieb „Stadtpflege“

Gemäß Eigenbetriebsgesetz LSA ist der Wirtschaftsplan der Eigenbe-

triebe bekannt zu machen und an sieben Tagen öffentlich auszulegen.

Gemäß § 16 Eigenbetriebsgesetz vom 24. März 1997 (GVBl. LSA Nr. 

12/1997) in der derzeit gültigen Fassung hat der Stadtrat der Stadt 

Dessau-Roßlau am 12. Dezember 2012 den Wirtschaftsplan für das 

Wirtschaftsjahr 2013 wie folgt beschlossen:

 EUR

Erfolgsplan

 Gesamterträge 15.863.500,00

 Gesamtaufwendungen 16.073.900,00

Vermögensplan

 Gesamteinnahmen 5.466.600,00

 Gesamtausgaben 5.466.600,00

Kreditaufnahmen sind im Wirtschaftjahr 2013 nicht geplant.

Verpflichtungsermächtigungen für Investitionen werden nicht veran-

schlagt.

Die Inanspruchnahme eines Kassenkredites ist im Wirtschaftsplan 

2013 nicht vorgesehen.

Der Wirtschaftplan für das Jahr 2013 wird hiermit öffentlich bekannt 

gemacht.

Der vorstehende Wirtschaftsplan enthält keine genehmigungspflich-

tigen Bestandteile.

Er liegt gemäß § 16 Abs. 4 des Eigenbetriebsgesetzes LSA in der Zeit 

vom 1. Juli 2013 bis zum 19. Juli 2013

Montag bis Donnerstag  von 8.00 - 15.00 Uhr

Freitag   von 8.00 - 12.00 Uhr

zur Einsichtnahme im Eigenbetrieb Stadtpflege, Wasserwerkstr. 13, 

Zimmer 6, öffentlich aus.

Dessau-Roßlau, den 13. Juni 2013

Klemens Koschig

Oberbürgermeister

Haushaltssatzung und Bekanntmachung 
der Haushaltssatzung der Stadt Dessau-
Roßlau für das Haushaltsjahr 2013

1. Haushaltssatzung der Stadt Dessau-Roßlau für das Haushaltsjahr 

2013

Aufgrund des § 92 der Gemeindeordnung LSA in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 10. August 2009 (GVBl. LSA 2009, S. 383), 

zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. November 2011 (GVBl. LSA 

2011, S. 814) hat die Stadt die folgende, vom Stadtrat in der Sitzung 

am 24.04.2013 beschlossene Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013, der die für die Erfül-

lung der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge 

und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen 

und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird
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1.  im Ergebnisplan mit dem
a) Gesamtbetrag der Erträge auf 200.611.400,00 EUR

b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 200.611.400,00 EUR

2.  im Finanzplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender

 Verwaltungstätigkeit auf 187.575.400,00 EUR

b) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender

 Verwaltungstätigkeit auf 186.126.100,00 EUR

c) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der

 Investitionstätigkeit auf 30.890.500,00 EUR

d) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der

 Investitionstätigkeit auf 30.890.500,00 EUR

e) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der

 Finanzierungstätigkeit auf 7.171.300,00 EUR

f) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der

 Finanzierungstätigkeit auf 19.509.200,00 EUR

festgesetzt.

§ 2

Eine Kreditermächtigung wird nicht veranschlagt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen 

von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für 

Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten, (Ver-

pflichtungsermächtigung) wird auf 23.528.200,00 EUR festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 

wird auf 70.000.000,00 EUR festgesetzt.

§ 5

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern sind in der Hebesatz-

satzung vom 26.11.2012 wie folgt festgesetzt:

1.  Grundsteuer

1.1 für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft 

 (Grundsteuer A) auf  250 v. H.

1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf  460 v. H.

2.  Gewerbesteuer auf  450 v. H.

Dessau-Roßlau, den 25.04.2013

K. Koschig

Oberbürgermeister

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013 wird 

hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen 

Anlagen liegt nach § 94 Abs. 3 Satz 1 der Gemeindeordnung zur Ein-

sichtnahme vom 01. Juli 2013 bis 09. Juli 2013

Montag, Mittwoch, Donnerstag von 8.00 bis 12.00 Uhr

und von 13.30 bis 15.00 Uhr

Dienstag von 8.00 bis 12.00 Uhr

und von 13.30 bis 17.30 Uhr

Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr

im Rathaus, Zimmer 265, öffentlich aus.

Eine Genehmigung der Kommunalaufsichtbehörde ist nicht erforder-

lich. Nach § 136 Abs. 2 der Gemeindeordnung hat die Kommunalauf-

sichtsbehörde die Gesetzmäßigkeit des Beschlusses über die Haus-

haltssatzung bestätigt.

Dessau-Roßlau, 10.06.2013

K. Koschig

Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Anhörungsverfahren im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens „Ei-

senbahnknoten Roßlau/Dessau, Planfeststellungsabschnitt 3 - Roßlau, 

Teilabschnitt 6.2 - Bahnhof Roßlau: Spurplanumbau Personen-

bahnhof“ in den Gemarkungen Roßlau und Dessau der kreis-

freien Stadt Dessau-Roßlau

Für das o. g. Bauvorhaben wird auf Antrag des Eisenbahn-Bundes-

amtes, Außenstelle Halle, das Anhörungsverfahren im Rahmen des 

- bei der vorgenannten Behörde - laufenden Planfeststellungsverfah-

rens nach den Vorschriften des Allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG) 

durchgeführt.

Für das Vorhaben besteht keine Verpflichtung zur Durchführung einer 

Umweltverträglichkeitsprüfung gem. § 3 a des Gesetzes über die Um-

weltverträglichkeit (UVPG). Ich weise darauf hin, dass die dieser Ent-

scheidung zu Grunde liegenden Unterlagen von Dritten bei der Außen-

stelle Halle des Eisenbahn-Bundesamtes zu den üblichen Dienstzeiten 

eingesehen werden können. Vorsorglich wird darauf hingewiesen, 

dass diese Feststellung gemäß § 3a Satz 2 UVPG nicht selbständig 

anfechtbar ist.

Für das Bauvorhaben einschließlich der landschaftspflegerischen 

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sollen Grundstücke in den Ge-

markungen Roßlau und Dessau der kreisfreien Stadt Dessau-Roßlau 

beansprucht werden.

Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) liegt in der Zeit 

vom 03.07.2013 bis 02.08.2013

in der Stadtverwaltung Dessau-Roßlau, 

Tiefbauamt, Finanzrat-Albert-Straße 1 in Roßlau, Erdgeschoss, 06862 

Dessau-Roßlau 

während der Dienststunden:
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Montag 8:00 - 12:00 und 13:30 - 15:00 Uhr

Dienstag 8:00 - 12:00 und 13:30 - 17:30 Uhr

Mittwoch 8:00 - 12:00 und 13:30 - 15:00 Uhr

Donnerstag 8:00 - 12:00 und 13:30 - 16:00 Uhr

Freitag 8:00 - 11:30 Uhr

Hauptbibliothek der Anhaltischen Landesbücherei, Zerbster Straße 10, 

08644 Dessau-Roßlau während der Öffnungszeiten

Montag  10.00 - 18.00 Uhr

Dienstag  10.00 - 18.00 Uhr

Mittwoch  geschlossen

Donnerstag 10.00 - 18.00 Uhr

Freitag 10.00 - 18.00 Uhr

Samstag 10.00 - 13.00 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

1. Jeder, dessen Belange durch das Bauvorhaben berührt werden, 

kann bis spätestens zwei  Wochen nach Ablauf der Auslegungs-

frist, das ist bis zum 16.08.2013, bei der 

 Stadt Dessau-Roßlau

 Tiefbauamt

 Postfach 1425

 06813 Dessau-Roßlau

 Einwendungen schriftlich oder bei der

 Stadt Dessau-Roßlau

 Tiefbauamt

 Finanzrat-Albert-Straße 1

 06862 Dessau-Roßlau

 Einwendungen zur Niederschrift erheben.

 Die Einwendungen können auch bis zum 16.08.2013 bei der An-

hörungsbehörde, dem Landesverwaltungsamt, Ernst-Kamieth-

Straße 2, 06112 Halle (Saale), schriftlich oder zur Niederschrift 

erhoben werden. Die Einwendung muss den geltend gemachten 

Belang und das Maß der Beeinträchtigung erkennen lassen.

 Nach Ablauf dieser Einwendungsfrist sind Einwendungen aus-

geschlossen (§ 18 a Nr. 7 Satz 1 AEG). Einwendungen und Stel-

lungnahmen der Vereinigungen sind nach Ablauf dieser Frist 

ebenfalls ausgeschlossen (§ 18a Nr. 7 Satz 2 AEG).

 Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unter-

schriftslisten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter gleich-

lautender Texte eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), ist 

auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite ein Unterzeich-

ner mit Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter der übrigen Un-

terzeichner zu bezeichnen. 

 Andernfalls können diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben 

(§ 1 Abs. 1 Verwaltungsverfahrensgesetz des Landes Sachsen-

Anhalt - VwVfG LSA i. V. m. § 17 Abs. 1 und 2 sowie § 72 Abs. 2 

Verwaltungsverfahrensgesetz - VwVfG).

2. Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der Benachrichti-

gung von der Auslegung des Plans der

a) nach landesrechtlichen Vorschriften im Rahmen des § 63 des Bun-

desnaturschutzgesetzes anerkannten Naturschutzvereinigungen

b) sowie der sonstigen Vereinigungen, soweit sich diese für den 

Umweltschutz einsetzen und nach in anderen gesetzlichen Vor-

schriften zur Einlegung von Rechtsbehelfen in Umweltangelegen-

heiten vorgesehenen Verfahren anerkannt sind (Vereinigungen).

3. Die Anhörungsbehörde kann auf eine Erörterung der rechtzeitig 

erhobenen Stellungnahmen und Einwendungen verzichten (§ 18a 

Nr. 5 Satz 1 AEG). 

 Findet ein Erörterungstermin statt, wird er ortsüblich bekannt ge-

macht. Diejenigen, die rechtzeitig Einwendungen erhoben haben, 

werden, bzw. bei gleichförmigen Einwendungen wird der Vertreter, 

von dem Termin gesondert benachrichtigt (§ 1 Abs. 1 VwVfG LSA 

i. V. m. § 17 VwVfG). 

 Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so können 

sie durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. 

 Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die Be-

vollmächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht nachzuwei-

sen, die zu den Akten der Anhörungsbehörde zu geben ist.

 Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin kann 

auch ohne ihn verhandelt werden. Das Anhörungsverfahren ist mit 

Abschluss des Erörterungstermins beendet. 

 Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Ein-

wendungen und Stellungnahmen, Teilnahme am Erörterungster-

min oder Vertreterbestellung entstehende Kosten werden nicht 

erstattet. 

5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfest-

stellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht in 

dem Erörterungstermin, sondern in einem gesonderten Entschä-

digungsverfahren behandelt. 

6. Über Einwendungen und Stellungnahmen wird nach Abschluss 

des Anhörungsverfahrens durch die Planfeststellungsbehörde, das 

Eisenbahn-Bundesamt, Außenstelle Halle, entschieden. 

 Die Zustellung der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an 

die Einwender und diejenigen, die eine Stellungnahme abgegeben 

haben, kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, 

wenn mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind. 

7. Vom Beginn der Auslegung des Planes tritt die Veränderungssper-

re nach § 19 Abs. 1 AEG in Kraft. An den von der geplanten Bau-

maßnahme betroffenen Flächen steht dem Träger des Vorhabens 

gemäß § 19 Abs. 3 AEG ein Vorkaufsrecht zu.

8. Die Planunterlagen finden Sie zu Ihrer Information auch auf der 

Homepage des Landesverwaltungsamtes (www.lvwa.sachsen-

anhalt.de) unter „Wirtschaft > Planfeststellung > Planunterlagen > 

Eisenbahn“.

Klemens Koschig

Oberbürgermeister
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Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-
Bitterfeld-Wittenberg 
Öffentliche Bekanntmachung

Die 23. Sitzung der Regionalversammlung in der III. Wahlperiode fin-

det am Freitag, dem 12. Juli 2013, um

09.00 Uhr im Ratssaal der Stadt Dessau-Roßlau in 06844 Dessau-

Roßlau, Zerbster Straße 4 statt. 

Schwerpunkte der Beratung werden sein:

-  Ergebnis der Rechtsprüfung des 1. Entwurfes des Sachlichen Teil-

plans „Daseinsvorsorge in der

- Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg“

- Informationen der Geschäftsstelle

- Sonstiges

- Anfragen der Vertreter der Regionalversammlung

gez. Koschig 

Vorsitzender

Schadstoffsammlung aus Haushalten

Im Auftrag der Stadt Dessau-Roßlau sammelt die Fehr Umwelt Ost 

GmbH, Betriebsstätte Wolfen, Südliche Vistrastraße 2, 06766 Wolfen 

schadstoffhaltige Abfälle aus privaten Haushalten, um sie einer um-

weltgerechten Entsorgung zuzuführen.

Diese mobile Schadstoffsammlung wird regelmäßig wiederholt, 

deshalb ist die Schadstoffabgabe auf haushaltsübliche Mengen 

begrenzt. Entsprechend § 15 der Abfallsatzung gilt: „Die Annahme 

von Schadstoffen an den Sammelstellen erfolgt in haushaltsüblichen 

Mengen und darf die Gesamtmenge von 20 kg bzw. 20 Liter und einer 

maximalen Gebindegröße von 20 Litern pro Anlieferung, nicht über-

schreiten.“

Die mobile Schadstoffsammlung findet statt:

Datum: 8. Juli 2013 - 17. Juli 2013

Ort: Stadtgebiet Dessau-Roßlau

Die Standorte des Schadstoffmobils sind im Tourenplan vermerkt!

Nachfolgend aufgeführte schadstoffhaltige Abfälle können in Haushal-

ten vorhanden sein:

Abbeizmittel, Ablauger, Abflussreiniger, mineralölhaltige Altfette, 

Arzneimittelreste, Autopflegemittel, Batterien, Beizmittel, Bleiak-

kumulatoren, Bleichmittel, Bremsflüssigkeit, Desinfektionsmittel, 

Energiesparlampen, Entfroster, Entkalker, Entwickler, Farbreste, 

Fleckenentferner, Fotochemikalien, Frostschutzmittel, Fugendicht-

masse, Grillanzünder, Grillreiniger, Halogenlampen, Herdputzmittel, 

Hobbychemikalien, Holzschutzmittel, Imprägnierungsmittel, Insekten-

bekämpfungsmittel, Kaltanstrich, Kaltreiniger, Klebstoffe, Knopfzellen, 

Korrekturflüssigkeit, Lacke, Laugen, Lederpflegemittel, Leergefäße 

mit schädlichen Restanhaftungen, Leuchtstoffröhren, Lösemittel, Me-

tallputzmittel, Möbelpflegemittel,

Mottenschutzmittel, ölhaltige Betriebsmittel, Pilzbekämpfungsmittel, 

Pinselreiniger, Pflanzenschutzmittel, quecksilberhaltige Relais und 

Thermometer, Rohrreiniger, Rostumwandler, Säuren, Silberputzmit-

tel, Schädlingsbekämpfungsmittel, Schmiermittel, ölhaltige Farbreste, 

Terpentin, Trockenbatterien, Unkrautbekämpfungsmittel, Kfz-Unter-

bodenschutzmittel, Verdünner, Wachse und Waschbenzin.

Bitte beachten Sie, dass flüssige und feste Schadstoffe in einer ord-

nungsgemäßen Verpackung bzw. in gegenüber ihrem Inhalt bestän-

digen, geschlossenen Behältnissen abzugeben sind.

In den Schadstoffen befinden sich Substanzen, die für Menschen und 

Umwelt gefährlich werden können. Besonders Kinder erkennen diese 

Gefahren oft nicht. Bitte stellen Sie keine schadstoffhaltigen Abfälle un-

beaufsichtigt vor dem Sammeltermin an den Sammelstellen ab, son-

dern übergeben Sie diese direkt dem Personal des Schadstoffmobils.

Haben Sie Fragen zur Schadstoffsammlung, so beantworten wir Ihnen 

diese gern unter folgenden Telefonnummern: (0340) 50340014 oder 

(0340) 50340015.

Vielen Dank für Ihre umweltgerechte Mithilfe.

Stadtpflege

Eigenbetrieb der Stadt Dessau-Roßlau

Tourenplan - 2. Schadstoffsammlung 2013
Stadt Dessau-Roßlau
8. Juli 2013 bis 17. Juli 2013

Montag, den 8. Juli 2013

09.00 Uhr - 09.45 Uhr - WG Schaftrift: Kleine Schaftrift/

  Parkplatz - Kaufhalle

10.15 Uhr - 11.00 Uhr - Alten: Auenweg/Ecke

  Lindenstraße

11.30 Uhr - 12.15 Uhr - Alten: Meister-Knick-

  Weg/am DSD -

  Containerstandplatz

13.15 Uhr - 14.00 Uhr - WG Zoberberg: Pappelgrund/neben

  Straßenbahnhalte-

  stelle „Zoberberg -

  Mitte“ am DSD- 

  Containerstandplatz

14.30 Uhr - 15.30 Uhr - Mosigkau: Mühlenstraße/Ecke

   Orangeriestraße

16.00 Uhr - 17.00 Uhr - Kochstedt: Gaststätte „Grüner

  Baum“

Dienstag, den 9. Juli 2013

09.00 Uhr - 09.45 Uhr - Ziebigk: Allerstraße 2 - 4

10.15 Uhr - 11.00 Uhr - Ziebigk-Siedlung: Bauhausplatz

12.00 Uhr - 13.00 Uhr - Haideburg: Alte Leipziger 

  Straße/Ecke Am

   Schenkenbusch

13.30 Uhr - 14.30 Uhr - Törten: Damaschke-

  straße/Ecke 

  Stadtweg

15.00 Uhr - 15.45 Uhr - Dessau-Süd: Schwimmhalle

  Heidestraße/

  Parkplatz

16.30 Uhr - 17.15 Uhr - Brambach: Neeken/Am Feuer-

  wehrhaus
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Mittwoch, den 10. Juli 2013

09.00 Uhr - 10.00 Uhr - Kleinkühnau: Hauptstraße 25

10.30 Uhr - 11.30 Uhr  - Großkühnau: Friedrichsplatz

12.30 Uhr - 13.15 Uhr - Ziebigk-Siedlung: Fichtenbreite/

  neben DSD-

  Containerstandplatz

13.45 Uhr - 14.30 Uhr - Ziebigk: Rheinstraße/Ecke 

  Moselstraße

15.15 Uhr - 15.45 Uhr - Brambach: an der Elbe/ 

  am DSD-

  Containerstandplatz

16.15 Uhr - 17.00 Uhr - Brambach: Rietzmeck/Am 

  Dorfplatz - Denkmal

Donnerstag, den 11. Juli 2013

09.00 Uhr -09.45 Uhr - Zentrum: Friedrichstraße, 

  Haus 17/am DSD-

  Containerstandplatz

10.15 Uhr - 11.00 Uhr - Zentrum: Stenesche 

  Straße/Ecke

  Turmstraße

11.30 Uhr - 12.15 Uhr - Zentrum: Radegaster Straße

  gegenüber

  Parkplatz- Kaufhalle

13.15 Uhr - 14.00 Uhr - Dessau-Nord: Werderstraße/

  Schillerstraße

14.30 Uhr - 15.15 Uhr - Zentrum: Schloßplatz 3

16.00 Uhr - 17.00 Uhr - Rodleben: Steinbergsweg/

  Gemeindezentrum-

  Parkplatz

Freitag, den 12. Juli 2013

09.00 Uhr - 09.30 Uhr - Mildensee: An der Adria/am

  DSD-Container-

  standplatz

10.00 Uhr - 11.00 Uhr - Mildensee: Alt Scholitz/Ecke

   Breitscheidstraße

11.30 Uhr - 12.15 Uhr - Sollnitz: Mildenseer Straße/

  Ecke Alte

  Dorfstraße

13.15 Uhr - 14.15 Uhr - Kleutsch: Dorfplatz „Am

  Meilenstein“

14.45 Uhr - 15.45 Uhr - Waldersee: Schönitzer

  Straße/Ecke Horst-

  dorfer Straße

16.15 Uhr - 17.15 Uhr - Dessau-Nord: Eduardstraße/am

  DSD-Container-

  standplatz

Samstag, den 13. Juli 2013

09.00 Uhr - 09.45 Uhr - Dessau-Süd: Tempelhofer 

  Straße/am DSD-

   Containerstandplatz

10.15 Uhr - 11.00 Uhr - Alten: Große Schaftrift/

  Parkplatz - 

  Gartenanlage

11.30 Uhr - 12.15 Uhr - Ziebigk-Siedlung: Kühnauer Straße/

  Ecke Hasenwinkel

13.00 Uhr - 13.45 Uhr - Dessau-Nord: Schillerstraße/Ecke

   Ringstraße am 

  DSD-Container-

  standplatz

14.30 Uhr - 15.00 Uhr - Rodleben: Tornau/Am

  Pharmapark

  DSD-Container-

  standplatz

Montag, den 15. Juli 2013

09.00 Uhr - 09.45 Uhr - Roßlau: Triftweg - An den

  Glascontainern

10.15 Uhr - 11.00 Uhr - Roßlau: Mittelfeldstraße -

   BBS-Werft

11.30 Uhr - 12.15 Uhr - Roßlau: Am Bahnhof

13.15 Uhr - 14.00 Uhr - Roßlau: Schweinemarkt

14.30 Uhr - 15.30 Uhr - Meinsdorf: Lindenplatz

16.00 Uhr - 17.00 Uhr - Mühlstedt: Freiwillige

  Feuerwehr

Dienstag, den 16. Juli 2013

09.00 Uhr - 09.45 Uhr - Roßlau: Am Finkenherd/

  Parkplatz

10.15 Uhr - 11.00 Uhr - Roßlau: Nordstraße/NP-

  Markt

11.30 Uhr - 12.15 Uhr - Roßlau: Schillerplatz

13.15 Uhr - 14.00 Uhr - Roßlau: Markt

14.30 Uhr - 15.30 Uhr - Streetz: Dorfteich

16.00 Uhr - 17.00 Uhr - Natho: Freiwillige 

  Feuerwehr

Mittwoch, den 17. Juli 2013

09.00 Uhr - 09.45 Uhr - Roßlau: Finanzrat-Albert-

  Straße/Ernst-

  Dietze-Straße

10.30 Uhr - 11.15 Uhr - Alten: Parkplatz

  Pappelgrund

12.00 Uhr - 13.00 Uhr - Zentrum: Hallmeyer Straße/

   Quellendorfer 

  Straße

13.30 Uhr - 14.30 Uhr - Zentrum: Thomas-Müntzer-

  Straße

  am DSD-Container-

  standort

15.00 Uhr - 15.45 Uhr - Dessau-Süd: Augustenstraße

16.15 Uhr - 17.15 Uhr - Dessau-Süd: Kreuzbergstraß/

  Heinz-Steyer-Ring -

  Gegenüber

  Eisen-Maenicke
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Fachmann vor Ort!
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Baubetriebe

Handel/Gewerbe

Werkstatt

Gesundheit

Technik

Entsorgung
Bauschutt
Baumischabfall
Gartenabfälle
Schrott (kostenlos)

Komplettentsorgung

Lieferung
Sand
Kies
Mutterboden
Recyclingprodukte
Fertigbeton usw.

Baudienstleistungen
Abbruch/Demontage
(aller Größenordnungen)

Erdarbeiten
Baggerleistung
Transporte

DESSORA Industriepark - Ottostr. 18 · Oranienbaum · Tel. (034 904) 32 80 00

CONTAINERDIENST 1,5 m3 - 40 m3

Entsorgung & Recycling GmbH

www.
klaeranlagen-

online.de

Tel. 03 49 01/6 86 86
Funk 01 72/8 40 49 87

Schrott Wetzel GmbH · NL Roßlau · Industriehafen 4 · 06862 Roßlau · Telefon: 03 49 01 / 5 49 90 · Fax: 03 49 01 / 54 99 29
www.schrott-wetzel.de · info-roßlau@schrott-wetzel.de · Entsorgungsfachbetrieb · Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001

SCHROTT · METALLE · LEGIERUNGEN · GROSSSCHEREN · AUFBEREITUNG

GROSSHANDEL · EXPORT · IMPORT · CONTAINERDIENST · RECYCLING

Ankauf von Schrott, Metallen, Legierungen

Aufkauf von Kleinstmengen

Großscheren, Aufbereitung, Recycling, Containerdienst

Industriedemontagen, Brückenrückbau etc.

Öffnungszeiten

Montag – Donnerstag: 7.00 Uhr – 17.00 Uhr

Freitag: 7.00 Uhr – 16.00 Uhr

Samstag: 8.00 Uhr – 11.45 Uhr

Damit der Traum finanzierbar bleibt
Der Traum von der eigenen Immobilie wird auch in diesem Jahr
viele Bundesbürger beschäftigen. Gründe dafür gibt es einige. Da
sind zum einen die Meldungen über den drastischen Anstieg der
Mieten und den Mangel an bezahlbaren Wohnungen in den Bal-
lungsräumen - und da sind zum anderen die weiterhin äußerst
niedrigen Hypothekenzinsen. Experten warnen allerdings trotz
des extrem günstigen Baugelds vor überstürzten Entscheidungen:
Wichtig ist und bleibt eine solide Finanzierung. Jeder angehende
Bauherr sollte gründlich prüfen und sich beraten lassen, welche
Raten er monatlich verkraften kann. Denn auch in der Niedrigzin-
sphase gehen Häuslebauer und Immobilienkäufer große Risiken
ein, im Normalfall verschulden sie sich über Jahre hinweg mit ho-
hen Summen. Experten raten dazu, eine Immobilienfinanzierung
gegen Eventualitäten abzusichern: Die Finanzierung steht und fällt
mit dem ausreichenden monatlichen Einkommen. Stirbt etwa der
Hauptverdiener, ist die Familie mit denVerpflichtungen meist kom-
plett überfordert und das fremdfinanzierte Eigenheim kommt unter
den Hammer. Vor diesem Fall könne man sich günstig mit einer
Risikolebensversicherung schützen.

- Anzeige -
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FriseursalonF
Olga Hanke

Goethestraße 23
06862 Roßlau

Tel. 03 49 01/8 24 83

Anlässlich meines

möchte ich mich bei all meinen langjährigengg
Kunden und Geschäftspartnern für ihre Treue,
ihr Vertrauen und die gute Zusammenarbeit

recht herzlich bedanken.
Ein besonderes Dankeschön gilt auch meinen

Mitarbeitern, Verwandten, Freunden und Bekannten

10 - jährigen Firmenjubiläums

Wählen Sie in Ruhe Ihr Traumkleid aus über 1500
vorrätigen hochwertigen neuen Brautkleidern be-
kannter deutscher und internationaler Marken-
hersteller zum Outlet-Festpreis. Große Auswahl
an passendem Zubehör, Festmode und Anzügen.

Über 1500 neue

Brautkleider je 298 €

www.Brautmode-Discount.de
Für einen Anprobetermin erreichen Sie

uns unter: 035 91/318 99 09
oder 0163/814 59 65

Info
für unsere Leser

Ihre persönliche Ansprechpartnerin für:

Geschäftsanzeigen

Infobroschüren

Beilagen-Werbung

Flyer

Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
An den Steinenden 10 · 04916 Herzberg (Elster)

Kontakt
Karin Berger

Mobil: (01 71) 4 14 40 35
Telefon: (0 35 35) 4 89 - 0
Telefax: (0 35 35) 4 89 - 115

karin.berger@wittich-herzberg.de

Info
für unsere Leser

Ihre persönliche Ansprechpartnerin für:

Geschäftsanzeigen

Infobroschüren

Beilagen-Werbung

Flyer

Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
An den Steinenden 10 · 04916 Herzberg (Elster)

Kontakt
Rita Smykalla

Mobil: (01 71) 4 14 40 18
Telefon: (03 42 02) 34 10 42
Telefax: (03 42 02) 5 15 06

rita.smykalla@wittich-herzberg.de
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UNFALL ?
Kfz-Sachverständigenbüro Tuchelt !

Dipl.-Ing. B. Tuchelt · Tel. 03 49 06/3 08 02
* Unfallschadengutachten

* Fahrzeugbewertung

* Techn. Gutachten

* Beweissicherungsgutachten

* Oldtimerbewertungen

* Gutachten für Land-, Forst-, und Baumaschinen

Wir arbeiten bundesweit und im 24-h-Dienst!
Rufen Sie an: 0172 /3479012 · www.kfz-gutachten-tuchelt.de

Dächer von Wehrmann
seit 1945

Frank Wehrmann
Dachdeckermeister

Betriebswirt

Wasserstadt 37
06844 Dessau-Roßlau

Telefon: (0340) 21 45 73
Fax: (0340) 220 56 26

KoBa
Kochstedter Bauhof-GmbH

Königendorfer Str. 32
06847 Dessau/Roßlau

Telefon 03 40 / 51 76 88 · Fax 51 76 68

Maurerarbeiten - Neubau und Reparaturen

Fassadendämmung und Fassadengestaltung

Wir bauen auch schlüsselfertig

Braut- und FestmodenOranienbaum

Hochzeitsmoden in Oranienbaum
mit Bitte um tel. Terminvereinbarung

Leopold-Bürkner-Straße 24 · 06785 Oranienbaum · Tel. 034904 / 3 02 90
Mobil 0177 / 32 76 152 · www.brautmode-oranienbaum.de

Einzelteile (OT, Hosen, Röcke ...) ab 10 Euro % Rabatte %

An der Elbe 8
Dessau-Roßlau / OT Brambach
Tel. 03 49 01/6 86 86
Funk 01 72/8 40 49 87

Bau von Kläranlagen

Besuchen Sie unsere ständige Musterausstellung!
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do 9 - 17 Uhr, Di 9 - 18 Uhr, Fr 9 - 14 Uhr oder n. telefon. Vereinbarung.

Inh. Enrico Weiß · 06800 Raguhn-Jeßnitz OT Altjeßnitz
Teichstraße 31 · Telefon 0 34 94 / 7 84 15

info@treppen-tueren-weiss.de · www.treppen-tueren-weiss.de

Renovierung NEU

seit 1991 Firma Weiß

Insekten sollen draußen bleiben
Fliegen, Mücken, Schnaken, Motten, Nachtfalter – wenn es drau-
ßen dunkel wird, werden sie aktiv. Magisch angezogen vom Licht
flattern die Insekten durchs offene Fenster in die Wohnung und
der erholsame Schlaf findet schnell ein jähes Ende. Auch Bienen,
Wespen, Käfer und Spinnen sieht der Mensch lieber dort, wo sie
hingehören: in der freien Natur. Wer in der warmen Jahreszeit
Frühlingsluft und Sonnenstrahlen genießen will und deshalb Fens-
ter und Balkontüren weit offen hält, erlebt oftmals eine fliegende
und krabbelnde Invasion. Eine wirksame Barriere gegen Plagegeis-
ter ist ein im Rollladen oder in der Außenjalousie integriertes In-
sektenschutzgitter. Rollläden und Außenjalousien lassen sich vom
Fachhandwerker jederzeit mit einem Insektenschutzgitter gegen
summende und blutsaugende Quälgeister nachrüsten. In den Roll-
ladenkasten integrierte Systeme sind optisch schöner und effektiver
als separate Lösungen, die umständlich hinter dem Rollladen in
einer Kassette montiert sind.

- Anzeige -
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ONKOLOGISCHES 
ZENTRUM

AKADEMIE FÜR BILDUNG 
UND INFORMATION

TERMINE

AKTUELLES AUS DEM KLINIKUM

www.klinikum-dessau.de

Modernste 
Strahlentherapie
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Ansprechpartnerin: Heike Schwartze (NL Halle)
Tel.: 0345/6917-126, E-Mail: schwartze.heike@bvvg.de

Endtermin Ausschreibung: 11.07.2013, 10 Uhr

Weitere Informationen zu diesem und anderen Objekten und die Aus-
schreibungsbedingungen finden Sie unter www.bvvg.de.
Dort steht auch der Link: „Höchstgebote beendeter Ausschreibungen
Acker- und Grünland“.

Gebote sind, gekennzeichnet mit der Objektnummer, zu richten an:

BVVG
Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH
Ausschreibungsbüro
Schönhauser Allee 120, 10437 BerlinSchönhauser Allee 120 10437 Berlin
Tel.: 030/4432-1099, Fax: 030/4432-1210

Verpachtung
Landwirtschaftslos in Kleinkühnau
(AH01-1800-563513)

südlich der Ortslage, fast arrondiert

Pachtfläche ca. 7,2 ha

fast ausschließlich Acker, Ø Bonität 45

zur Verpachtung für fünf Jahre ab 1.10.2013

Leser-Info-Nummer
Anzeigenannahme:

Beschwerde-Telefon:
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22 Jahre komfortable Busreisen ab Dessau
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lte
n!06844 Dessau · Rabestraße 10 · Tel. 2 20 31 31/Fax 2203232

e-mail: info@braunmiller-bus.de · www.braunmiller-bus.de

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr

Das komplette Programm ist im Büro erhältlich

12.07. Berlin-Tutanchamun Sonderausstellung inkl. Eintritt 35,00 €

12.07. Berlin Marzahn inkl. Eintritt & Führung Chines. Gärten 33,00 €

12.07. Berlin Schiffsrundfahrt inkl. Kaffeegedeck 48,00 €

18.07. Dresden inkl. Stadtführung + Freizeit 29,00 €

18.07. + 28.08. Berlin Zeit zum Bummeln am Alex 19,00 €

18.07. + 28.08. Berlin mit‘s Rad 3 Std. gef. Radtour inkl. Leihrad 37,00 €

19.07. Leipzig NOVA EVENTIS 16,00 €

19.07. + 19.08. Leipzig Zoo inkl. Eintritt 37,00 €

19.07. + 19.08. Vogelpark Walsrode inkl. Eintritt Erw. 41,00 €/ Ki. 35,00 €

28.07. Berlin - Sieben-Seen-Schiffsrundfahrt + Freizeit 31,00 €

05.08. Europa - Rosarium Sangerhausen inkl. Eintritt 29,00 €

06.08. München auf eigene Faust nur 49,99 €

06.08. FC Bayern München, Führg.Allianz Arena, Besuch FCB Erlebniswelt 72,00 €/ Ki. 63,00 €

07.08. Serengetipark Hodenhagen inkl. Eintritt Erw. 47,00 €/ Ki. 39,00 €

08.08. Hansesail Rostock 31,00 €

13.08. Spreewald inkl. Kahnfahrt, Mittagessen und Kaffeegedeck 46,00 €

15.08. Görlitz - Europastadt 26,00 €

18.08. Berlin - Dampfschifffahrt 3 Std. Schifffahrt 37,00 €

19.08. Steinhuder Meer inkl. Schifffahrt u. 1 Fischbrötchen 35,00 €

21.08. Harz inkl. Schifffahrt, Mittagessen, Kaffeegedeck, Reiseleitung 50,00 €

26.08. Harz Wernigerode mit Brockenbahn Erw. 55,00 €/ Ki. 30,00 €

Maritimes Ostfriesland
5 Tage, 14. - 18.07.2013
4 x HP am Wittmunder Wald, gef. Wattwanderung,
Besuch Jever-Brauerei, Seehundstation, Müh-
lenführung, Sielhafenmuseum, Fischräucherei,
Moormuseum, Haustürservice 449,-

Thüringer Wald und Rhön
4 Tage 04. - 07.08.2013
3x HP im 3***Hotel, Stadtführung Fulda,Schifffahrt
Edersee, Besuch Schloss Wilhelmsberg, Besuch
Nordhäuser - Brennerei,
Haustürservice 349,-

Belgien - Brüssel und Flanderns
Perlen Gent und Brügge
5 Tage 15. - 19.09.2013
4 x HP im 3*** Hotel, Stadtbesichtigung Brüssel,
Flandernrundfahrt mit Stadtführung Gent,
Grachtenrundfahrt Brügge, Ausflüge,
Haustürservice 551,-

Geburtstagsfahrt ins Blaue
6 Tage 21. - 26.07.2013
5 x ÜF im guten Hotel, 5 x 3-Gang-Abendmenü,
Besichtigungs- und Unterhaltungsprogramm,
Überraschungen, Haustürservice 539,-

Niederlande - Luxemburg
Schlösser - Gärten - Parks
5 Tage, 15. - 19.08.2013
4 x HP , Eintritte Paleis Het Loo und Gärten, Japani-
scher Garten Hasselt Themenführung Gärten und
Parks in Luxemburg, Eintritt Chateau Beaufort und
Bourscheid, Haustürservice 575,-

Steiermark - Hohentauern
6 Tage 28.09.-03.10.2013
5 x ÜF in 3***Hotel, 4 x 3-Gang-Wahlmenü,
1x Steirisches Bauernbuffet,
Besichtigung Ölmühle, Weinprobe,
Schifffahrt, Haustürservice 566,-

Stellenausschreibung: Köchin/ Koch (als Küchenleiter/in)

Unser Feriendorf am Flämingbad sucht ab sofort (spätestens ab
01.08.2013) eine zuverlässige/n fleißige/n Köchin oder einen Koch
mit Erfahrung in der Küchenorganisation.
Arbeitsort: „zum Fläminger PLUMPS”

06869 Coswig/ Anhalt, Flämingbad
Arbeitsbeginn: sofort
Tätigkeit: - Erstellen der Speisen für Feierlichkeiten „Buffet”

- Schulklassenversorgung
- Frühstück- u. Abendbuffet
- Küchenorganisation
(Einkauf, Abläufe, Hilfskräfte, Hygiene)

Arbeitszeit: flexible Arbeitszeiten gemäß Dienstleistungsgewerbe
auch Wochenende ganzjährig 30 oder 40 Std.
Wochenarbeitszeit mit Saisonarbeitszeitenplan

Entlohnung: nach Vereinbarung (Qualifizierung)
Bewerbung: per Mail, Post,

am liebsten persönlich mit Terminvereinbarung

Feriendorf & Paddelabenteuer
Inh. Manfred Bühnemann

Ziekoer Landstraße 4
06869 Coswig/ Anh.
Tel.: 034903 592 60
Fax: 034903 592 62

Mail: info@feriendorf-elbe.de
Internet: www.feriendorf-elbe.de
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IHR FACHGESCHÄFT für
Spezial- und Übergrößen!

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr · Sa 9.00-13.00 Uhr

Telefon: 034906-21966

Tel.: 03 40 / 8 50 44 27
Fax: 03 40 / 8 50 86 27

Kochstedter Kreisstraße 11
06847 Dessau-Roßlau

info@dessauer-dienstmaenner.de

17 Jahre vor Ort

Thomas Neumann

Schlagbreite 1, 06842 Dessau/Roßlau

Tel. 03 40/5 21 06 46 · Fax 03 40/5 21 06 47

Funk 01 78/6 34 50 52 · E-Mail: hmt-neumann@t-online.de

Holz Montage Team

Containerdienst 1,5 m3 - 40 m3

Abbruch und Demontagen
Schadstoffsanierung
Baudienstleistungen:

in Dessau auch Samstag von 7.00 - 12.00 Uhr geöffnet

Abfallannahme für Kleinanlieferer · Ankauf von Schrott und Metall

Dessau/Anhalt · Daheimstraße 5 · Tel.: 03 40/ 8 50 52 18-19

- www.schoenemann-entsorgung.de -

Abfallsortieranlage

Altholz- u. Baustoffrecycling

Schrott- u. Metallhandel

Baumfällung/Rodung

Waldhackschnitzel

Kompost/Erden/Substrate

Erdbau- u. Pflasterarbeiten

Anlieferung

Sperrmüll Mischabfälle

Altholz Bauschutt

Abholung/Anlieferung

Sande Mulch Kiese

RC-Produkte Schotter Böden &

Dünger

Lohnsteuerhilfeverein
Mittlere Elbe-Fläming e.V.
Antonienhüttenweg 21, 06869 Coswig (Anhalt)

Beratungsstellenleiterin: Daniela Reglin

Gem. § 4 Nr. 11 StBerG beraten wir Sie im Rahmen einer
Mitgliedschaft und erstellen Ihre Einkommensteuererklärung.
Der Mitgliedsbeitrag ist sozial gestaffelt.

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Freitag 9.00 - 12.00 Uhr
Montag - Donnerstag 14.00 - 17.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Tel. 034903/62428 bzw. 59835 · Fax 034903/59834

Trendfarben
Ein Dauerbrenner für Möbel-Lackierungen ist weißer Hochglanz-
lack. Die dezente Farbgebung lässt sich gut in viele Wohnumfel-
der integrieren. Gerade in Küche und Wohnzimmer sind Möbel
in diesem Stil weitverbreitet. Doch darf es 2013 auch ruhig etwas
bunter zugehen: Ein Trend zum Neon-Revival zeichnet sich ab. So
lackieren immer mehr Heimwerker ihre Kommoden oder Schränke
in einem bunten Gelb, einem intensiven Grün oder, zum Beispiel
für Mädchenzimmer, auch in Pink. Weitere Gestaltungsideen gibt
es unter www.lacke-und-farben.de im Internet. (djd)

- Anzeige -
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Wohnapparate jetzt!
Der Dessauer Bauhaussommer will die Meisterhäuser neu 
einrichten

Die Meisterhaussiedlung nahe dem Dessauer Bauhausgebäude 
wurde zum Inbegriff der Künstlerkolonie des 20. Jahr-
hunderts. Kandinsky und Klee, Muche und Schlemmer, 
Feininger und Moholy-Nagy lebten hier Tür an Tür, in den 
Wohnateliers entstand Wegweisendes. In einer dreiwöchigen 
Sommerwerkstatt, die die Stiftung Bauhaus Dessau gemeinsam 
mit der IKEA-Stiftung und The Germans als Medienpartner 
ins Werk setzt, geht es von Ende Juli bis Anfang August 
darum, diese Kolonie temporär zu reaktivieren. Zugleich 
stellt sich die Frage, ob und wie diese Häuser, heute 
wieder kreativ bespielt, bewohnt und ›bearbeitet‹ werden 
können. Um das herauszufinden, sollen Eins-zu-eins-
Modelle, Prototypen oder Beispielaktionen entstehen. In 
den drei von jungen Designern geleiteten Studios werden 
die Meisterhäuser als mögliche „Wohnapparate“ gesehen und 
entsprechend eingerichtet. Die unterschiedlichen Nutzungen 
sollen Erinnerungen wecken, Gäste und andere Zwischennutzer 
animieren und zugleich ein ressourcenschonendes Leben 
ermöglichen. 

Für die Studios konnten renommierte Gestalter gewonnen 
werden: Tino Seubert, Boris Duijneveld von MUD-Projekts, 
Judith Seng, und das Künstlerkollektiv c‘mon c‘mmons mit 
Stefan Gruber, Klaus Fischedick und Ursula Achternkamp. 

Mehr unter www.bauhaus-dessau.de/bauhaussommer

Labor der Moderne 
Neues Buch über die unsichtbare Bauhausstadt
9. Juli 2013, 16:30 Uhr, Anhaltisches Theater 

Als das Bauhaus 1925 nach 
Dessau kam, wurde aus dem 
Anspruch, Gesellschaft ge-
stalten zu wollen, Wirklich-
keit. Die städtischen Eliten 
aus Politik, Wirtschaft und 
Kultur hatten die Gestal-
tungsschule geholt, um die 
Zukunft der aufstrebenden 
Industriestadt im Geist der 
Moderne zu formen. So drückte 
das Bauhaus der Stadt nicht 
nur architektonisch seinen 
Stempel auf, sondern betei-
ligte sich an einer Vielzahl 
von Gestaltungsprojekten für 
städtische Einrichtungen – 
von der Stadtinformation bis 
zur Bibliothek, vom Theater 
bis zum Schwimmbad. Andre-
as Butter erzählt im neuen 
Bauhaus-Taschenbuch eine 
weitgehend unbekannte und oft 
auch unsichtbare Geschich-
te der Bauhausstadt, die zu 
einem einmaligen Labor der 
Moderne geworden war. Vor-
gestellt wird es am 9.7. im 
Anhaltischen Theater.

Christoph Stölzl  
führt Freundeskreis
Krawatte von Gunta Stölzl als Geschenk

Christoph Stölzl ist neuer 
Vorsitzender des Kreises der 
Freunde des Bauhauses e.V. Der 
heutige Präsident der Weimarer 
Hochschule für Musik „Franz 
Liszt“ und vormalige Berliner 
Kultursenator tritt die Nach-
folge von Hubert Ernst an. Der 
69 Jahre alte Neffe der ein-
zigen Bauhausmeisterin Gunta 
Stölzl ist dem Bauhaus Dessau 
seit Jahren eng verbunden. 
Als Zeichen seiner Zuneigung 
hatte er der Stiftung eine 
farblich bauhausige Krawatte 
geschenkt, die seine Tante 
Gunta in ihrer Schweizer Exil-
zeit in den Dreißigerjahren 
gewebt hatte. Der Freundes-
kreis dankte dem langjährigen 
Vorsitzenden Hubert Ernst für 
dessen Verdienste und wählte 
ihn zu seinem Ehrenmitglied. 
Als neue Beisitzer wurden Ni-
cky Meißner, Vorstandsmitglied 
der Wohnungsgenossenschaft 
Dessau und der Wittenberger 
SPD-Politiker Arne Lietz 
aufgenommen.

Termine im Juli

Ausstellung „Vom Bauhaus nach 
Palästina: Chanan Frenkel, 
Ricarda und Heinz Schwerin“ 
Bis 30. Oktober 2013,  
Meisterhaus Muche / Schlemmer, € 6,-/4,-

Lectures des Bauhaussommers
freier Eintritt, Meisterhaus Kandinsky / Klee,

24.7.2013, 17 Uhr
Ruchlose Vergangenheit? – Duftforscherin Sissel 
Tolaas über das Odeur vergangener Zeiten, Gerüche 
und die Speicherung von Erinnerungen

25.7.2013, 17 Uhr
Was im Wischmob tobt! – Bakterien-Elektrizität und 
die künstlerischen und kulturellen Perspektiven 
innovativer Technologien.

3.8.2013, 16 Uhr
Leben der Meister Kandinsky und Klee – Impulsreferat, 
Führung und Diskussion mit Boris Friedewald, Berlin

31.7.2013, 15 Uhr – Zwischenpräsentation
8.8.2013, 10 Uhr – Abschlusspräsentation
8.8.2013, ab 18 Uhr – Abschlussfest, Bauhaus

Stiftung Bauhaus Dessau 
Gropiusallee 38, 06846 Dessau-Roßlau 
Telefon 0340-6508-250,  
www.bauhaus-dessau.de

Foto: Heinz Schwerin

Neue Ausgabe der 
bauhaus-Zeitschrift
Den Tropen als Sehnsuchtsort 
der europäischen Avantgarde 
widmet sich die druckfri-
sche Ausgabe der Zeitschrift 
„ bauhaus“. Folgen Sie den 
Spuren von Anni Albers, Paul 
Klee, Hannes Meyer und vielen 
anderen nach Lateinamerika, 
Afrika. Im Bauhaus gibt es 
die Zeitschrift wie gewohnt 
für fünf Euro.
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Klein- und Familienanzeigen
JETZT auch ONLINE
gestalten und schalten!

http://azweb.wittich.de
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Nach einem Jahr Pause kommt der Burgtheatersom-
mer Roßlau zurück. Gespielt wird  vom 1.-17. August 
2013 – wenn schon denn schon – Goethes ›‹Faust‹.

Faust strebt nach den ›Quellen allen Lebens‹. Unter-
wegs begegnet ihm ein zwiespältiger Kollege, und 
plötzlich hat er nur noch ›das Weibliche‹ im Kopf; 
Helena, die Allerschönste, und Gretchen. – Typisch 
Männer. – Aber was macht diesen Mann, der ange-
blich im Wald bei Wittenberg Geister beschworen 
hat, so besonders? Und wie bitteschön verhelfen 
erotische Gefühle zu höherer Erkenntnis?

Auf Burg Roßlau erzählen und spielen sechs Schau-
spieler die uralte Geschichte der Faust-Figur mit 
Goethes Worten; aus Begeisterung für diesen Text. 
Unter der Regie von Jobst Langhans, mit dramatur-
gischer Unterstützung von Claudius Weise (Regisseur 
der Burgtheatersommer 2005 bis 2007) wurde eine  
Stückfassung erarbeitet, welche die Vielfältigkeit des 
Burginnenhofs mit einbezieht. Einzelne Szenen des 
oft unbekannten, aber mindestens so spannenden 
und aktuellen zweiten ›Faust‹ wurden zum ersten Teil 
dazu genommen.

Das Experiment ist gewagt, und auch im Kün-
stlerteam weiß keiner so recht, ob nicht alle nasse 
Füße bekommen. Aber Burg Roßlau ist auch nicht 
irgendwo, der Ort hat seine eigenen Herausforder-
ungen und seinen eigenen Charme. Das weiß auch 
Helena, Fausts (zweite) große Liebe und sagt zu ihm: 
›Vor allem aber folgen will ich dir zur Burg‹. Vielleicht 
sagt sie’s auch, weil sie weiß, dass Schönheit vergän-
glich ist. Deshalb sollte man den Burgtheatersommer 
Roßlau nicht verpassen, es könnte alles schnell vorbei 
sein und nie wieder kehren. –

Könnte es auch Regnen? Nein, diesen Sommer regnet 
es in Sachsen-Anhalt nicht. Und wenn, warten wir 
kurz ab und erfahren dann in Goethes ›Faust‹, wie 
man Dämme baut. Der Burgtheatersommer jeden-
falls ist garantiert ›Open Air‹.

FAUST
von J. W. v. Goethe

gefördert von Lotto Sachsen-Anhalt,
Land Sachsen-Anhalt, Forum Theater,
Sparkasse Dessau, Stadt Dessau-Roßlau

Premiere Do 1. August 2013

Fr  2.  /  Sa  3.  /  So  4.
Do  8.  /  Fr  9.  /  Sa  10.  /  So  11.
Do  15.  /  Fr  16.  /  Sa  17.  August

jeweils 19.30 Uhr, Burg Rosslau

Kartenvorverkauf:  Besucherring am Anhalti-
schen Theater Dessau, Tel. 0340 / 2511 222
sowie Stadtinformation Roßlau

Reservierung: www.theaterburg-rosslau.de

Regie: Jobst Langhans
Bühne: Roy Spahn, Dramaturgie: Claudius Weise

Schauspiel: Meike Frevel, Anton Korppi-Tommola, 
Sarah Kühl, Ulrich Meyer-Horsch, Julian Meyer-Rad-
kau, Ismael Volk

Produktion: Benjamin Kolass, theaterBurg Roßlau

16. BURGTHEATER   SOMMER  ROSSLAU
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Aus dem Stadtrat:                    CDU-Fraktion
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Aus dem Stadtrat:          Bürgerliste / Die Grünen
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Aus dem Stadtrat:                     Fraktion Die Linke
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Aus dem Stadtrat:                    SPD-Fraktion
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Aus dem Stadtrat:      Fraktion Pro Dessau-Roßlau
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Aus dem Stadtrat:                      FDP-Fraktion
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Inh. Heike Böhm
Albrechtstraße 9 · 06844 Dessau-Roßlau

Telefon (0340)2211365
www.elze-bestattung.de

Lidiceplatz 3 · 06844 Dessau-Roßlau

Telefon (03 40) 8 50 70 60
www.bestattungen-lilie.de

Bestattungshaus Friede
M. Pungert GmbH

Karlstraße 6

06844 Dessau/Roßlau

Tel. 03 40 / 2 40 00 00
Fax 03 40 / 21 35 87

Bestattungshaus Friede

Der Kreislauf des Lebens
Als letzter Gruß werden heutzutage bei christlichen Begräbnissen
Blumenkränze niedergelegt. Bis tief ins 19. Jahrhundert waren sie
hauptsächlich bei Ledigengrabmalen und Kindersärgen gebräuch-
lich. Die damaligen Kranzandenken bestanden in der Regel aus
Backwaren mit Blumenornamenten. Erst zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts gewann die Kranzspende mit echten Blumen bei Begräb-
nissen an Bedeutung. Kränze verbinden mehrere Symbole: die
Kreisform steht für die Unendlichkeit, das ewige Leben in Gottes
Hand. Verstärkt wird diese Aussage durch den Sinngehalt der je-
weils verarbeiteten Blumen und Pflanzen. Damit der Absender des
Grabschmucks für jedermann erkenntlich ist, werden Kränze seit
den 1870er Jahren mit breiten Stoff- oder Papierschleifen versehen,
die in großen Buchstaben die letzten Grüße der Hinterbliebenen
übermitteln.

- Anzeige -

Vorsorge treffen für das Ende des Lebens
Seit etwa 25 Jahren gibt es in Deutschland die Hospizbewegung,
Palliativstationen für Sterbenskranke findet man mittlerweile flä-
chendeckend im gesamten Bundesgebiet. Viele Initiativen setzen
sich heute dafür ein, dass Menschen unter würdigen Bedingungen
sterben können. Das Hauptanliegen von Palliativbetreuern etwa
ist die ganzheitliche Betrachtung des Menschen, dessen Leben zu
Ende geht. Und zur Würde gehört nicht zuletzt, dass Ärzte und
Angehörige seine Wünsche respektieren müssen. Beim Thema
Patienten-Autonomie gibt es aber noch immer große Unsicherhei-
ten. Ein weit verbreiteter Irrglaube ist, dass die Angehörigen bei
einer schweren Erkrankung automatisch handlungsbevollmächtigt
sind. Wolfgang Putz, Rechtsanwalt aus München, korrigiert diese
Meinung: „Wer über 18 Jahre alt ist, hat nach deutschem Recht
keinen rechtlichen Vertreter mehr. Er sollte also mit einer Vorsor-
gevollmacht einen Vertreter bestimmen und diesem mit einer Pa-
tientenverfügung Vorgaben für Behandlungsentscheidungen bei
schwerster Krankheit geben.” Diese bevollmächtigte Person müsse
dann, so Wolfgang Putz, mit den Ärzten Entscheidungen über die
Behandlung un-ter strikter Beachtung des Willens des Patienten
treffen. Hält sich der Arzt nicht daran, kann der Bevollmächtigte
des Patienten Strafanzeige wegen fahrlässiger Körperverletzung
stellen.

(djd/pt)

- Anzeige -

© Pixelio/Lutz Stallknecht
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Kleinkühnauer Str. 48a

06846 Dessau/Roßlau

Tel.: 03 40 - 61 36 04

Fax: 03 40 - 61 36 05

www.sandner-dachbau.de

Dacheindeckung/-sanierung

Gerüstbau

Fassadengestaltung

Dachklempnerei

Blitzschutz, Holzschutz

e-mail: info@sandner-dachbau.de

Sandner
Dachbau GmbH

06844 Dessau-Roßlau
Goltewitzer Str. 19a
Unterrichtsort:
06846 Dessau-Roßlau
An der Kienheide

Einstieg jederzeit möglich
Einzel- und Gruppenunterricht

musik- & instrumental-
ausbildung

Gitarre - Keyboard - Flöte

Information und Terminvereinbarung unter Telefon
0340 /2162425 oder 0160 /2014249

AUF DER ROSENROTENWOLKE

... für meinen Garten

Raguhner Straße 14a
06779 Raguhn-Jeßnitz OT Priorau
Tel. (03 49 06) 2 86 11
info@voigt-pflanzen.de

www.voigt-pflanzen.de

ROSENFEST
am Samstag, 06.07. von 9 - 17 Uhr
und Sonntag, 07.07. von 10 - 15 Uhr

mit fachlichen
Kurzvorträgen
zu einzelnen
Rosenthemen
an beiden
Tagen

Für Essen und

Trinken ist wie

immer gesorgt.


